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Widmung


An die Deutsche Postbank und an den Notdienst „116117“, die mich zu diesen Zeilen inspiriert und mir in den schwersten Zeiten ein Lächeln geschenkt haben.




Ein großer Dank!












Deutsche Version


Liebe Leserinnen und Leser,


In diesem Buch habe ich versucht, nur einfache Sprache zu verwenden. Ich schreibe normalerweise auf Arabisch und übersetze es dann ins Deutsche. Da ich Deutsch erst im fortgeschrittenen Alter gelernt habe und kaum Gelegenheit zur Übung hatte, könnten Sie vielleicht ungewöhnliche Ideen oder seltsam formulierte Sätze finden.


Mit freundlichen Grüßen.


Khalil










Was los!


Mehr als „36“ sechsunddreißig Stunden ohne Schlaf, außer nur ein paar Minuten ab und zu, weil ich so müde war. Ich war sehr verwirrt und konnte nicht klar denken. Das war nicht das erste Mal. Seit einem Jahr habe ich große Schlafprobleme.


Endlich habe ich die Nummer 116117 angerufen, um schnell einen Termin bei einem Neurologen oder Psychiater zu bekommen. Nach einem kurzen Gespräch sagte die Mitarbeiterin, ich brauche eine neue Überweisung vom Hausarzt mit einem Code, meine normale Überweisung funktioniert nicht. Das Gespräch war zu Ende, und ich fühlte mich zum ersten Mal seit langem sehr glücklich. Ich fing an, den ganzen Tag und die ganze Nacht zu lachen. Manchmal war es fast schon hysterisch, besonders, wenn ich an die Situation dachte. Es war nicht das erste Mal, aber sicher das lustigste.


Immer wenn ich daran dachte, kam mir Douglas Adams und sein wunderbares Buch „Per Anhalter durch die Galaxis“ in den Sinn. Ja, „Ich kann nichts ohne die richtigen Papiere tun. Wo sind die Papiere, die beweisen, dass du kein Roboter bist?“


„Sie würden keinen Finger rühren, um ihre Großmutter vor dem hungrigen Bog-Blater-Monster von Traal zu retten, ohne Befehle, unterschrieben in dreifacher Ausführung, verschickt, zurückgeschickt, verloren, gefunden, nachgefragt, untersucht, wieder verloren und dann drei Monate lang im Torf vergraben, bevor sie als Brennstoff für den Holzofen recycelt werden.“


Das ist einfach das Gefühl, das man in Deutschland hat. In diesem Buch werden wir über Bürokratie sprechen – allgemein und durch meine persönliche Erfahrung, auf vielen Ebenen.


Ich glaube, du verstehst jetzt, worauf ich mit „Vongues“ oder „fun guys“ hinauswill, wie wir sie manchmal nennen. Es mag so klingen, als ob wir über lustige Leute sprechen, aber die Wahrheit ist viel komplizierter. „Vongues“ ist nicht nur ein Wort, sondern ein Symbol für eine Kultur, die immer an der Spitze stehen will, „Vogue“. Sie hat ihre eigene Sprache und ihre eigenen Regeln.


Diese Kultur hat sich nicht geändert, weder im Zeitalter der Papierarbeit noch im Zeitalter des Internets und der künstlichen Intelligenz. Die „fun guys“ sind das freundliche Gesicht dieser Kultur.


Natürlich können wir „Vogonen“ nicht von Douglas Adams übernehmen, das wäre ein Verstoß gegen das Urheberrecht. Aber wir können sicher seinen sarkastischen Geist nutzen, um diese Realität zu kritisieren.


Viel Spaß beim Lesen!










Das liebe Monster der Bürokratie


Wenn du ein Buch viele Male liest, wird es durch das Umblättern und das Falten der Seiten ein wenig dicker. Schulbücher sehen zu Beginn des Jahres farbenfroh und schlank aus, doch nach und nach schwellen sie an, bis sie am Ende des Jahres fast platzen. Ähnlich ist es mit den offiziellen Papieren. Eine einfache Transaktion beginnt mit einem einzigen Blatt, dann kommt ein weiteres dazu, und plötzlich liegt ein riesiger Stapel vor dir. Der wird immer größer und füllt sich mit bunten Aufklebern, Codes, Nummern und seltsamen Symbolen, die keiner versteht. Aber am Ende bedeuten sie alle dasselbe: Geld, in verschiedenen Namen – Gebühren, Steuern, Beiträge.


Das ist noch in Ordnung, aber du fragst dich, warum es nie zwei Unterschriften oder Stempel in derselben Etage gibt. Stattdessen musst du erst in den sechsten Stock für einen Stempel, dann runter in den Keller zum Archiv, und wieder hoch in den sechsten Stock, diesmal in das Büro nebenan.


Manchmal musst du das Gebäude verlassen, nur um es erneut zu betreten, immer mit einem wachsenden Stapel an Papieren in der Hand. Du fragst mehrere Mitarbeiter nach dem nächsten Schritt und musst dabei ihre schlechte Laune ertragen.


Früher war das so.


Heute sitzt jeder Mitarbeiter vor einem Computer, die kleinen gestempelten Marken sind verschwunden und durch die laserbedruckten Aufkleber ersetzt. Auch die kaum lesbaren Handschriften, die nur Staatsangestellte entziffern konnten, sind verschwunden. Jetzt ist alles dank Computern in sauberer Schrift.


Die alten Metallstempel wurden durch die laserbedruckten Aufkleber ersetzt. Die meisten jungen Leute haben diese Stempel wahrscheinlich nie gesehen.


Trotzdem habe ich immer noch Angst vor diesen Dokumenten. Jedes Mal, wenn ich einen Brief bekomme, verliere ich einfach die Fähigkeit zu lesen. Die Buchstaben und Zahlen verschwimmen vor meinen Augen, genauso wie die Symbole, die die alten Aufkleber ersetzt haben.


„Mein Gott, dieser Albtraum hört nie auf“, sage ich mir immer wieder, wenn ich Post bekomme oder zu einer Behörde gehe, selbst in einem fortschrittlichen Land wie Deutschland.


§34 / §276 – natürlich darf man den unvermeidlichen Anhang nicht vergessen. Es gibt einen Anhang für alles: einen für Einsprüche, einen für Datenschutz, einen, der erklärt, dass sie dir alles mitgeteilt haben, was du weißt, nicht weißt, oder vielleicht später wissen wirst.


Das einzige, was aus der alten Zeit noch übrig ist, sind die Kritzeleien der Unterschriften. Aber selbst die könnten bald verschwinden.


In Syrien habe ich früh von einem großartigen Beruf erfahren: dem „Makler für Behördenangelegenheiten“. Es war kein Anwaltsbüro oder eine Rechtsvertretung nötig. Du zahlst einfach für seine Dienste, und er verschwindet für eine Weile, um dann mit einem mürrischen Gesicht zurückzukommen – was „Ich will mehr Geld“ bedeutet. Dieses Ritual wiederholt sich, nur um dich zu überzeugen, dass er das verdient, bis er schließlich lächelnd zurückkehrt, stolz auf die „große Leistung“, die er vollbracht hat.


Nach einer Weile verschwindet das mürrische Gesicht, wenn du ein treuer und großzügiger Kunde bist. Dann siehst du immer ein Lächeln.


Dieser Makler war ein echter Experte im Umgang mit den Behörden, obwohl er nie eine juristische Schule besucht hat. Er kennt jeden Winkel der Büros und weiß genau, wie er den schnellsten Weg nehmen kann. Du denkst: „Der hat ein Navi-System im Kopf!“


Doch oft musst du dich entscheiden: Entweder du zahlst den bekannten Betrag, oder deine Papiere verschwinden in einer Schublade bei einem Beamten und du wirst sie so schnell nicht wiedersehen.


Später übernahm ein Anwalt diesen Job, aber er erledigt nicht alles selbst. Er kümmert sich um bestimmte Dinge, aber der „Makler“ bleibt wichtig, und die erfolgreichsten Anwälte haben immer zwei oder drei von ihnen zur Hand.


Bürokratie in ihrer schlimmsten Form, vor allem, wenn sie mit Korruption zusammenkommt. Aber selbst mit ehrlichen Mitarbeitern oder in einem Rechtsstaat bleibt das Grundproblem bestehen: Du musst dich mit der Bürokratie auseinandersetzen, egal wie schön die Stempel und Unterschriften geworden sind.


Wenn wir das Ganze in die Sprache der Bürokraten übersetzen wollen, könnten wir es so sagen: Damit Alles genau, fair und effizient funktioniert: Bürokratie ist ein Verwaltungssystem, das auf einer hierarchischen Struktur basiert. Es folgt festen Regeln und Verfahren, um sicherzustellen, dass Aufgaben effizient, genau und fair ausgeführt werden.


Aber dieses riesige System aus Büros, Formularen und endlosen Regeln erinnert doch stark an ein „liebes Monster“. Es ist wie ein schützender Glaistig. Und mit Korruption verwandelt es sich in das erschreckende und zerstörerische Monster Leviathan.


Die Wahrheit ist, dass selbst ohne Korruption kann die Bürokratie manchmal "einfrieren", wenn sie zu langsam und unflexibel wird. Das passiert oft, sogar in den fortschrittlichsten modernen Ländern.


Bürokratie hat ein paar wichtige Grundsätze:




	
Hierarchie: Die Befehle kommen von oben, und die Berichte werden von unten nach oben geschickt.


	
Arbeitsteilung: Jeder hat eine bestimmte Aufgabe, je nach seinen Fähigkeiten und seinem Fachgebiet.


	
Feste Regeln: Es gibt klare Gesetze und Vorschriften, die regeln, wie alles gemacht wird.


	
Neutralität: Entscheidungen werden nach den Regeln getroffen, ohne persönliche Vorlieben oder politische Einflüsse.


	
Verantwortung: Jeder wird überwacht, um sicherzustellen, dass die Arbeit richtig gemacht wird, und es gibt bei Fehlern Konsequenzen.


	
Flexibilität: Die Regeln sollten regelmäßig überprüft und angepasst werden, damit das System nicht starr wird.





In den folgenden Kapiteln werden wir einige reale Geschichten aus der modernen deutschen Bürokratie Revue passieren lassen, von denen einige sehr interessant und lustig sind.
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